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Oatermeyer, Paul Rad., Prediger an der Sackheimer-Kirche zu 
Königsberg i. Pr. Kants Lehre von"dem bösen und guten Prinzip 
im Vergleich mit der christlichen Lehre von der Sünde und 
Erlösung. Königsberg i. Pr. 190ö, F. Beyers Buchhandlung. 

Der Verfasser hat- sich bemllht, die in obigem Thema an(l<'schnittene 
Frage mit grÖBster Ohjektivität zu behandeln, und kommt dabei zu dem 
Schlusse, Kant hätte der Lehre der Kirche grössere Beachtung scbenken 
und mehr auf sie zurückgreift'n müssen. 

Königsberg i. Pr. . ' P. Oatermeyer. 

Mitteilungen. 

Das Pattrich'II('he Kantbild. 
Das Kant-Bild, das diesem Hefte bei~elegt ist, und das, auf Veran­

lassung der Redaktion der "Kantstu<Jien", beinahe gleichzeitig in der Leip­
zis:er "Illust.riertt>n Zeitung" \No.3261) veröffentlicht worden ist" wird da­
mlt zum Ersten Male den weitesten Kreisen zullAnglich gemacht. Der 
engeren Kaut-Gemeinde ist es nicht unbekannt, und befindet sich hie und 
da in der Sammlung von Freunden Kants und sonstiger Kennt'r. Es ver­
dient aber sebr wohl, an das Licht der Öffentlichkeit ~zogen zu werden. 
Denn es ist entschieden eines der ähnlichsten Bildnisse, die wir von Kant 
besitzen. Ein besonderer Vorzug dieses Bildes ist, dass es nicht nur das 
Haupt mit. der gewaltigen Denkerstirn in treffender Weise wiedergiebt, 
sondern dass es gleichzeitig die ganze so ttheraus charakteristische FillUr 
des Königsberger Weisen uns lebhaft und leibhaftig vor Augen stellt. 
Hierbei fällt uns besonders die eingezogene Brust auf, die der Philosoph 
von seiner Mutter geerbt zu haben bekennt. Dieses Bild hat offenbar 
liUch die Vorlage zu Rauchs bekannter Statue am Denkmal Friedrichs des 
Grossen gebildet, die der berühmte Bildhauer dann für Königsberg als 
Einzeldenkmal wiederholt hat. Der Klinstler des trefflichen Bildes ist 
dem Namen nach bekannt: er hiess Put.trich, stammte aus Sachsen und 
gehörte zu der damals nicht seltenen Klasse der reisenden Künstler. 
Nicht zu verwechseln ist er mit einem etwas später in Rom lebenden 
Bildhauer Puttrich, seinem Grossneffen. Der Maler unseres Bildes gehörte 
zu jenen trefflichen Porträtisten, deren es damals so viele IrBb, und die 
durch die Erfindung' der Photographie immer mehr verdrän~ worden 
sind. Er hat Kants Bild in der damals so beliebten Silhouett.eumanier ge­
zeichnet. Wohin das Original gekommen, ist nicht bekannt. Kupferstiche 
in laviert er Manier sind seit 17!f8 im Hundel. Ein solcher Kupferstich 
befindet sich auch im Besitz des bekannten verdienten SchopenhHuer-Bio­
graphen Wilhelm Gwinner, der vor kurzem seinen achtzigsten Geburtstag 
in Frankfnrt a. 111. gefeiert hat. Dieses Exemplar, das uns sein Sohn, Her r 
Arthur Gwinner, Direktor der Deutschen Bank in Bprlin, 
ein GönnfOr und MitJl'lied unserer Kant~sellscbaft, zur Verfügung gestellt 
hat, hat unserer Reproduktion als Vorlage gedient. Ein Zeitgenosse Kants, 
der ihn persönlich gekannt haben muss, hat unter jenes Exemplar die Worte 
geschrieben: "Sehr ähnlich". Und in der That ist dieses Bild dlls sprechcndste 
Konterfei des grossen Mannes aus seiner späteren Alterszeit., als "der ele­
gante Magister" der frllhfriderizianiscben Zeit sich in den resigniertt>n, 
pessimistisch angehauchten Denkergreis verwandelt hatte. 

Für die Mitglieder der "Kantgesellschaft" sind Separat-Abdrücke 
des Bildes auf getöntem Kunstdruckkarton hergestellt worden. H. V. 
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-' 
Du Pattrichlehe Kantbild. 

Wir haben dem letzten Hefte die Reprodukt.ion der Puttrichsehen 
Alterssilhouette des Philosophen beigegeben. Da diese Abbildung vielfach 
das Interesse erregt hat, so sei nocli bemerkt, dass die OriginalZeichnung 
Puttrichs, nach welcher der von uns reJ.lroduzierte Stich ~earbeitet ist, 
im Besitz der Altertums-Gesellschaft Prussla in Köuigsbtlrg I. Pr. sich be­
findet. Schon in Bd. IV, S. 471) der KSt. ist dies bemerkt worden, ge­
legentlich der Reproduktion eines anderen, damit ähnlichen Miniaturbild-
nisses KanlB. V. 

KaDtgeeellschaft. 

Generalversammlung am 28. April 1906. 

Unsere diesjihrige allgemeine Mit~liederversammlung fand, weil der 
satzungsgemlss d&ftir fe~tzte TermlD - der 22. April, Kants Geburts­
tag - in diesem Jahre auf einen Sonntag fiel, am Montag, den 23. April, 
,Nachmittags 8 Uhr in den BAumen des Kuratoriums der Universität 
Halle statt. 

Die ÄnderUng des Termins ist satzungsgemlss in unserem Vereins­
organ, den "Kantstudien", in dem am 10. - Februar 1906 ansgegebenen 
1. Hefte des XI. Bandes S. 148 rechtzeitig mitgeteilt worden. 

Entsprechend unseren Statuten (§ 8) sind in dieser Versammlung 
zwei Gegenstände verhandelt worden: 

" 1. Ablegung der Rechnung. Der im vorigen Heft, 8.144-161 
abgedruckte, vom Verwaltungsaussehuss genehmigte Rechenschaftsbericht 
für das Jahr 1900, welcher auf diesem Wege schon allen Mitgliedern vor­
Jllufig bekannt gegeben worden ist, wurile deI: Versammlung mitgeteilt 
und von derselben genehmigt, indem Entlastung erteilt wurde. 

2. Wahl der wechselnden Vorstandsmitglieder. AWI8el' 
den satzungs~mlss dem Vorstand angehörenden Mitgliedern (Universi­
tätskurator und heide Ordinarien der Philosophie), waren noch 3 Mitglieder 
zu wAhlen, sowie der GeschAftsführer zu ernennen. Es fand Wiederwahl 
der bisherigen Mitglieder statt.. Demnach besteht de,r Vorstand der 
"Kantgeselliiehaftll fllr das Jahr 1906 ans folgenden Personen: 

Vorsit.zender: derKurator derUuivers.Geb.Reg.-RatGottfried Meyer. 
Mitglieder ife880r Dr. Ebbinghaus. 

(Ies Geh. Justizrat Prof. Dr. jur. et phil. (h. 0.) Stammler. 
Verwaltungs- Bibliothekadirektor Dr. Gerhard. 
auaschusses Geh. Kommerzienrat H. Lehmaun. 

GesehAftsfflhrer: Professor "Dr. Vaihinger. 
" Es wurde daraufhin der VersammlunlJ noch Mitteilung gemacht 
von der vom Vorstand beschlossenen neuen ElDrichtung von "Ergänzungs­
heften" zu den "Kantstudien", sowie von dem vom Vorstand ebenfalls 
beschlossenen Ausschreiben einer zweiten Preisaufgabe, worllber das 
NAhere in diesem Heft erhalten ist. 

HaUe a. S., den 2 •. April 1906. 

Der Geeehlft8ltihrer. 
Professor Dr. Vaihinger. 
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